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Eeschreiburrg zur
zu.E Änschluß von
nacb. Stronlauf

:

Hauras ic h erung s z ent'raLe
2 bls 45 §chleifetr

§ 51-261/15 r \

Die Zentraleneinrichtung ist ln eln Yfandgehliuse eingebaut und
filr den Anschluß von 2 bis 45 Schleifenleitungen vorgeeehen.
Die Zentralenelnrlchtung errthäLt neben den erforderllchen Relale,
§chaltern, Schauzelchen llswo einen Sulimer Su aLe Kentrzeichen
für die §chalteretelhurg sowi-e auch a1s Alarmsignal. Eirr
T-ürkontakt dient a1s Slchenrng gegen unbefugtes Cffnen der
Zentralenttir, Ferner besltzt die Zentrale dle ÄnschLußaöglteh-
kett elnes §auptmelders od.er Lnd.relale ftir dle fieltergabe dee
Alarus an die }iotruf-Er::pfangszentrale. Die Auelöse-Elnriehtung
des Iiauptneldere steht unter Ruhestrom, oereelbe beträgt 2o lnÄo

Die Seharfschaltung des llauptoeldere auf dle Zentral"e wlrd
durch eln Blockechloß Yorg€Rorrrm€Rr An dle Kleamen 6 und B

kömen außenliegend.e Alarngeräte angesehaltet werd.et:.. nbenBo
beeteht dle &.öglienfeit ein 2.Tab1o an d1e Klemmen S12 und
I 1-45 anzueehließeno
Dle Anlage arbeiiet nit elner §par:.nung Yon 12 bzw. 24 Yolt.
Hlerbei Ist üer uax. Sehlelfenwlderständ 1oo Ohtr (tef 24 Volt
beträ6t der max. Schleifenv;iüerstancl 4oo 0!r). P1" Schlelf en-
leituigen sind ruheetronkontrol"liert. Der Ruheetron beträgt
cEr g äa. 11er gesante Ruhestrosr kann durch ein Milllamperemetert
das an d1e Klennen +A Und -A angeschlossen wird, gemess€n
werden. Die Stronveränderungen j.n den Schlelfenleltungetr lösen
den Alarr ausr und zwar

a) Stroß.veretiirkung
b ) Stronunterbrechllns.

Iie Schleif enLeLtung wird 1n Reihen- oder ?aral] elschaltung
üUer die erforderltähen ]{otruf- oder Rawtslcherungskontakte
geführto *

Der firr jed.e schlelfe unbedlngt erforderliche Xndwlderstand'
iug den iorgeschrlebenen 6hmwärt erhelten, und zwar bel Anlagen

für 12 VoLt = 1 ooo Ohxo

für 24 YoIt E 2 ooo 0b$.

Ile schaltlggeteclrnleChe Fqnktion der Än1age lst fo)-gende:

lie Anlage ist ir, scharfgeschalteten Zustand gezeiehr:e!t d"h"
ääÄ nfo"[scb1oß 1st verrlegelt und der Relaiseatz ftir dle
i:auptneld,er-Auslösung zur Äue).ösung üurchgeschaltet "

I{acht echqLtung.
Die Etnschaltung der Schlelfe erfolgt dr:rch Beiätlgen des
Schalters Se1 . ülerbel wlrd dae S-Relais arngeworfen tiber

Plus §e1 S 4oo - V 3oo S 21o Sz 1oo - I.inug"

}as §-Belais echaltet glch mlt selnen Kontakt s1 elnen Ilalte-
gtrom.
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ler Schlelfenruhestron iet folgenÖerl

J-. Strcglauf ;

+Batterle.Kleo*.Kle.+A-Iile'-A-Kle'bSchle1fen-
leltr:r.g nit slcherus"io"täi.t --i'alzlcontakt in Block-
schloßti;-: ;;ä;;iäerätana Kle 'a - Y 2oo - e1

(v 7oo 6hE b;i-ä+-väril'-: s äro - s, 1oo (sl3) -
Sif-- Kle'- -Batterie' '

nas Ruhestromrelais sr 9"F"en Anker d-er schlelfenruhestroB arr-

sezosen hält f ;i!ä-p;i s;üIälf""onterbrechung wirksan' vro-

gegen aas v_äul;i" täi ver=iilrr<ung _de3 schleifenetromes zun

Anzug komrnt.'üi;e-"irr-ri"rä;;;;;1ä tetatigi' a.h. . 
d'ie schlelfe

unrerbrochen, §o fä11! a"I'i-iläiäi" ät. ürön Kontalct e,

bteibt die sänräiit uis -z;r-Hl;6;t'insehaltung 
unterbrochen'

äontakt s6 ";;;ii;t 
ä:-" tJt"äiienae scirrlirenlaupe s und sZ

das A-r:elai-s eino

? " Stror,lauf :

Plus s2 Schalterkontalrt Sa5

Relai-s fr echaltet sich nit }iontakt a7

7 - Stror".lauf I

?Lus Tirkontaht

A 6oo - Iilinus.
in einen l{altestromkrels "

a3 A6co-Biinus'
:.itl,.ontakta2wirc.derAußenalaraunda::legei:!ulilontakt
ti12 C,er 3u.re;er ein6esch"i;;;;-;äi.rena io"t"üt a6 das r1-Reiaie

e lnscbalt et .'iiu-ioätuxt "' ;; 
ä' 

"ää-J 
i-o 

-"irt r"brechen die iiaupt-

aer Cerschleif e und po1*" Aiä!*i-6. glei"ehzeitig urn' danit ein

vorhanüener Restnagnetisnu*""i*irkä*i ;'tid' Där Hauptnelder

l-ä-rrrteb,.,ra'Äruiäeiner':äiaää-;l-ait'noi"or:r"pfaigezentrale
weiter o ler ,,äiiäx{'l;i ;;äil:tlleFie- rir ein und Rerais r r

i, einen Ilaltestronkrelu, 
-rä-*ine' einwanäireie Unpolung der

üauptmeloersclleife oo"o"ä*;;' ler räntakt II14 sehaltet

die iinwu:.fwiäxrung von nelä;-ii än. »iä-[ä"tärtt" rrrS u:id rr4

schalten eeräiäT-"i*, -au.ä-arch 
r,tt lloiiai<t 16 ln elnen Iialte-

stromtrreis uäiäriu{-;;a ei*trh;ei.tig_nii-il di" Anw*rfwick}ung

von Relais I1 eadgültie *üIäüä:-i"t.*pui-xontart 11 -sehaltet
die i{altewie}:1un8_von neräiä*;i-ä; 0}{r."tr, so dsß Relais II
und rrl r*iedä, u;r*tlen. ;i; H;"p!*fl+""echieife ist wieder

ruhestrosxorriiorrr"it . n-*iäi"";-ti;itt-äuicir Relals A eolange

sezosen, ris"ääi-;i""* "täää;räriäi 
u:.rü. lle Abschaltuns

des Älarnes erfolgt aurcir-i;I;;hileßen des Blockschlossee'

.ffnen der z"r,i"äi"1tll, 
'aüäläätt;". o*"-i"r'1eif e1 'ä1is der der

Alar,:: kan, ""ä"a;är, 
o*i"ä;I.",ü;-ään*it*'" §a so'trle Betätisen

des Kontrolischaitersr_aääit der iraupi"ä1aur aurcl' iffnen des

Iior:talrtes rt4 abgeschartiT^iutl-üi?t'üär-ä-"1 ü'"? schalters sal

fällt äe1ais A aE und-qi;"sä[iäiiär"*''ä eir:-scHt-' Durc]r Ürn-

leren des Käntakt e§ T'T ? - ätiiätü' q:: si'tine l"ontrollarp e 
'

ebänso die Ä;ü*;-*äntroriääpä "l aer f,rocisör'roi:tür' )er su'uner

ver§turilEt, äää"ia"äi;. ;;;üli.n1amp9n""üä"""i',a1tet slnd und

sonlt Relais A abfäl}t"- ä;*;;il;it-ale-r',Eglichkelt' an dle

Zen-i,rale "ii 
p.iäu"rt"uiä ää,l"äHlreäen'"Jt', diesem laI1

v;ird über xäntakt "4 
T nd-ä*ält;;ko"täü{ sar die ?arallel}anpe

auf deu 2. rablo elnsescirlä:::"fi;'*:.1l3ntt:ä:ä"ä:uu§u-

TK2 - al-le Sci.'ie if e::sc]:aiter-i'cnt . f e2
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wläerstandes Oder der schlelfe selbst, dann sprlcht Rel-als Y

ärr. Der Kontakt v2 schalt*i-n"t.i" S iolangg in.elnen Halte-
strou, bla übä, liä"tä1ä-r6-aää-s-nelale elndeutlg abgefallen let.
I,:1t Kontakt s4 wird ü1e ScUiäitä ändgiil-tig gnterErochen' so daß

auch Re1a1s V'*i.ä"r-Ätfüfft.-li" weltereä Yorgänge slnd die-
gelben wle be1'§t;;;""terbrechun€. ,-Tst. d1e An1ege wieder
scharf zu eehalten mit lusnah4"ä"t Schleife, aüe der der Ala1g

kam, so blelb;-Ä; Uät""ffl"a" Schalter Sa (§eh1elfe ab) 8e-
?,o}eyL. Der rontrohschatt"r--r-rt- wieder zuruekzustelren, dadurch

konnt nun üie griine fontrolGrnpe zun Aufleuehten, dle Zentralen-
tür iet zu schLleßen. Beira-6irn"o cler Ausgangstul wird zur

Kontrolle d";"f;1äüänteftes der Sunner bzil" äer 2' Kontroll-
recker elngeschaltet"
Strorelauf :+

Plus-K1e.b1'FalgkontaH-81e.11-Kt1-III2Su-
Si1 - !'llnus bzwo
K1e"? - äl-xä"i"o11weck€r - K1e'Sl - Si - I!1nus"

AtrAufleuchtend'ergriinenlaEPeer{ennttrIan'du|'d?"B1ock-
schloß noch nicht verrleg"It-iÄtr-qrn, der Hauptmelder noch

nloht eenarrä;;;h"it;t i;i: Erst rnlt den sehließen des

tslockschtoeuEl-ärii".ut die gT'lmg_ Lanpe und der §umraer ver-
stu*nt. yilrC hlngegen aer-ioiiroffÄciräiter nicht zurückgestellt'
so leuchtet cie grirrre l,a*pä-"i"r.tl-ä*s-liäcr.sch1o! wird sofort

""r"iege1t 
cä-xär* nicht- gesehlosBen werden"

Leitung ) - Kontakt S1 - Sloekecbloßspu1e BS

5 Ohra - !,ilnus.
erhält eofort §träu und sperrt den Riegel'
abfallen"

4

4" Stronlauf:
Plus - KT5
ieltung 4 - I

DLe tsloeheehloßsPu1e
ielals Ili kann nicht

TaFschaltunF "

BeiTagiotdasBloeksch]'gßentrlegelt.undiiberdenRiegel-
kontalrt 81 die Bl0ekschr.oßi";;äa-E-u"aJ ruhestromkontrolliert .

Der Kontrolrslh;i;;;-i"t täiä!t§E "-31r91ät lul gi1^Drahtbmch
irr dereelb.*r-"ä-iä1ft aae-RäfäIe III aü"und' brlngt 6ie rote

Ianpe über
Plus - K\2 - lanpe (rot) - 1116 - A 5 0hi0 - llinus'

zugAufleuchten.Gleichzelti5konrntder§urnnerzumErtönen.
Stronlauf:

Plus - KTz Taste Stör'§eck'ab IlI2 Su - 51 - I1i-nue"

EsisthieraufäieZentralenttir|l§öffnen,derSchalterilstör.!,ieck"abn umzuleg,en, der §ummer vereiilE',lmt und d'ie rote
Laspe brennt"*"ftä"I-Faeü ääi*üCA dug Drahtbruches koc:t der

Sumuer erneutl 
-n;;- §cLalt"r-;iiotlwect''Bbtr tet sonit wj-eder

zurückzustellen. Ier tiauplire:-äer- iet bei ta€esechaltung abge-

schaltet. Der scha}t*"Xo"iäü-§Z aur BLocksef,loß überbrückt
bei abgescrralt;i*gi Blocksctfos-ä"i. Falzkontakt iri der :lock-
echloßttir.

Vordr. Nr. Zül
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Augechaltune elnzelner §chletfen.-

So11en etnzelne lichlelfen ausgeecha]tet blelbenr 8o 1st Cer
hlerfür vorgesehene $chalter -§chleife abn unzulegen. Utt
Kontakt §a}-wird dle Einechaltung dee A-§.elals verhindert "
Kontakt Sai echaltet äie Lempe 1ü }ara1le1tab1o ab " Es können
nun ln dlesen schl"elfen dte ifotnrf- r:ld Raunslchen:rrgekontakte
Eusgescbaltet werden.

halt elne drelale anst des Hau tmelders "11

steht voreret kein Hauptmel-der zur Yerf'tigungr §o kaan an dlese
stelle eln Endrelals gäechaltet werdenl das d1e Elnschaltung
elne" bisonderen Alaräes bet dem PoLlzelrevler oder liausmeleter
tiüei"irrt. lfe-rfnechaltung erf olgt wieder tiber die Kontakte
iiä-""a iiO. l*" aunenllegände Relais fä1lt ab unü bleibt Bo-
fä"eä äUgäsenäft"ie t,is där nLarn arn grdrelais abgeschaltet wlrd.

Notnrf -Nebenmelder "

Dle manuell zu betätlgeaden Neber:nelder (lrucXlaeöpfel -Tret--
,äia"", rontaXtl;i;iü) wuraen 1n dle Auslöselelt'r:ng-d"P lIaupt-
nelderÄ oder inarefais'elngeechletft und sl-nd dauernd alarm-
be:.eit . Zvy tnzeige des Alärncrtes kann eln separatee lenpel:-
talbo angeschlcssen werden.

Besondere Herklxale der zentralschaltu:1g €tnd :

1. Die BlockechLoBleltung wlrd nur zur E1n- bzw' Abschai"tung
ä"i Relelezue alzea tUJr. aie Hauptnelderauslösung benutzt.

2. Bel scberlgeschaltetcr Anlage t"! äie Bloeksehloßleltung
üeaeuturg"iöur-äu aie AuslöEune ^dgs. Hauptmelders 1n Alarn-
f all-e lnäerhaib der Zentrale erfolgt '

1o Dle Auslösuqg dee llauptmeldera wlrd durch kurzzeitlge Un-

;;1,*g aer-ltäupimeldeitettwrg errei.cht, Yo6Yr.e| eln vor-
handener n"ätrnäSrrÄtleuue 1m Auslösernagnet nlcht nehr
wirkea& werden kann.

4. Dle Blockschloßleltung let bel.abgeschalteter liauptuelder-
auslösung rubeetromkontrolllert'

5. Der ?ürkontakt ist als Druckkontakt ausgebildet: zur
Sicheruns 

-äägä"-o"Uäioet"" gffne: der Zäntralentijr'uad
gegen Aueeäü;äiaä" grid-Anbohren dee Zentralengehäuees
äiäa KontalrtPlatten elngebaut '

5 " Ein Kontrollechalter ist vorgesehen, der dae..Bloekschloß
solange "iäi"i, 

üiÄ- ai" ftr ä:,ne oränurqgogemäße Einschaltung
der itnlaeä-ätiä"äärlicnen schartungsmaßnab'nen auch an der
ZentraLe-auegef tihrt slnd '

Btott
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7 " Iedekontrolle fi.ir Pufferglelchrichter.
Iin eingebautes Schauzeiöhen (tooo Qhn, §ternfarbe rot)
das tibei die Kleuinen I uncl K mit derr Laäegerät verbunden
ist und. fortwährenä unter Stron steht, dient zur F,ontrclle
des L,adestroae§.

?1"9,r1
116/11o/Ro,

Blolt


